
Konrad-Adenauer-Platz in Montabaur

Schlagwörter: Marktplatz 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
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Der Konrad-Adenauer-Platz in Montabaur befindet sich in der Stadtmitte und besteht seit der Stadterhebung von 1291. Es handelt

sich heute um einen modern gestalteten Platz, der eine wechselvolle Geschichte vorzuweisen hat. Früher soll auf dem Platz ein

offener Stadtbach geflossen sein.

 

Der nach Konrad Adenauer (1876-1967, Bundeskanzler 1949-1963) benannte Platz war über Jahrhunderte vom 1641 gegründeten

Franziskanerkloster dominiert, dessen mit einer Mauer eingezäunter Garten reichte bis zum Stadtbach an der heutigen Wilhelm-

Mangels-Straße. Daneben befand sich das ehemalige Hospital und frühere Brauerei, in dem der Kindergarten untergebracht war.

Es war faktisch der Vorläufer des heutigen Seniorenheimes in der Dillstraße. Bereits im 14. Jahrhundert hatte die Stadt mit der

Stiftung des Hospitals die Verpflichtung, für die Armen und Älteren zu sorgen.

 

In den Gassen um den Platz hatten sich Handwerker wie Gerber, Färber und Bauern angesiedelt. Zum Anfang des

20.Jahrhunderts war das Karussell auf dem Juxplatz eine große Attraktion. Auf dem Platz gab es regelmäßig Märkte.

Die Feuerwehr befand sich mit einem Schlauchturm am Platz. Außerdem waren das Elektrizitätswerk und das Badehaus dort

angesiedelt. Anstelle des heutigen zweistöckigen Kaufhauses befanden sich vor den 1960er Jahren Mietshäuser.

Im so genannten „Dritten Reich“ vereinnahmte die SS den Platz für Großaufmärsche, wie z.B. am 1. Mai 1933.

 

Ein deutlicher Einschnitt in der Gestaltung des Platzes waren der umstrittene Abriss des Klosters, der Bau der Tiefgarage sowie

des Sparkassen- und Rathaus-Gebäudes. Letzteres steht am Standort des ehemaligen Klosters.

Im Jahr 2010 hat der Konrad-Adenauer-Platz ein neues Gesicht bekommen. Jetzt stehen aufgrund von Sanierungsmaßnahmen an

drei Gebäuden erneut Veränderungen an, die in den nächsten Jahren (ab 2015) umgesetzt werden.

 

(Niklas Wörsdörfer, Universität Koblenz-Landau 2014)

 

Quelle 

Verbandsgemeindeverwaltung Montabaur (Mai 2013): Montabaur von Punkt zu Punkt

 

Konrad-Adenauer-Platz in Montabaur (2014)
Fotograf/Urheber: Wörsdörfer, Niklas

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000895
http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/persoenlichkeiten/A/Seiten/KonradAdenauer.aspx


Internet 

www.rhein-zeitung.de: „Vom Juxplatz zum Konrad-Adenauer-Platz“, Rhein-Zeitung vom 05.12.2013 (Abgerufen: 11.09.2014)

Copyright © LVR

Literatur

Meister, Karl Andreas Ambrosius / Löwenguth, Franz-Josef (1977): Geschichte der Stadt und Burg

Montabaur nach urkundlichen Quellen (Nachdruck der Ausgabe 1876). Montabaur.

Roth, Hermann Josef / Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V. (Hrsg.)

(1989): Stadt Montabaur. (Rheinische Kunststätten, Heft 227.) Neuss (2. erweiterte Auflage).

Konrad-Adenauer-Platz in Montabaur

Schlagwörter: Marktplatz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1291
Koordinate WGS84: 50° 26 9,05 N: 7° 49 46,44 O / 50,43585°N: 7,82957°O
Koordinate UTM: 32.416.880,37 m: 5.587.746,57 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.416.922,11 m: 5.589.542,05 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Konrad-Adenauer-Platz in Montabaur“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-102977-20140911-2
(Abgerufen: 12. März 2026)

http://www.rhein-zeitung.de/region/lokales/westerwald_artikel,-Vom-Juxplatz-zum-Konrad-Adenauer-Platz-_arid,1077493.html#.VBKeMmdO6M8
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000895
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-102977-20140911-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

